
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 11 (1925)

Heft: 39

Artikel: Sandkasten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-535648

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-535648
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 39 Schweizer-Schule Seite >491

Sandkasten
Ein Möbel im neuzcitlichcn Schulzimmer,

das alle kennen, und das hoffentlich recht viele im
Unterrichte gebrauchen. Sand gibt es aber nicht
nur im Sandkasten, sondern auch an andern Orten.
?u wohnst vielleicht an einem Flusse, der so schone

Sandbänke an die Ufer schwemmt, mit seinem

glitzernden Flußsandc. Gehe nun einmal mit deinen

Schülern dorthin und lass die Landschaften dort in
den Sand bilden, teile sie in kleine Arbeitsgrup-
pen, und du wirst sehen, mit welchem Geschicke und
welcher Freude sie diese Arbeit leisten. Oder viel-
leicht wohnst du in der Nähe eines Baches, in
dessen Tobel sich eine weite Höhle befindet, am

Boden hoch aufgelagert Sand. Warum kannst du

nicht einmal an einem heißen Schultage die Kühle
des Tvbelwaldes aussuchen, und dort die Kleinen
für ein Stündchen „Höhlenbewohner" spielen
lassen? Ist der Nutzen nicht größer, als wenn ihr
im dunstigen Schulzimmer bleibet und euch in
vergebener Arbeit abmüht, weil die Hitze alle
plagt? — Vielleicht auch liegt dein Schulhaus an
einem See, der gewiß gerne seinen Sand dir für
den Geographieunterricht zur Verfügung stellt,

wenn du den Mut hast, trotz den kopsschüttclnden
Leuten einmal den Unterricht ins Freie zu vcr°
legen.

Schulnachrichten
Zürich. Kirchen-Musikalisches. Der Verband

der Cäcilien-Vereine des Kantons Zürich wird am
Sonntag, den 27. September 1925 das silberne Ju-
diläum seines Bestehens begehen. 22 Chöre werden
zur Feier dieses Tages im großen Tonhalle-Saal in
Zürich, nachmittags Z4-3 Uhr, ein Festkonzert geben,
verbunden mit den Einzelvorträgen der Vereine.
Von ca. 1999 Sängern und Sängerinnen wird die
prachtvolle Messe „Salve Regina pacis" von Hch.

Huber op. 25 aufgeführt werden. Der Orchester-
verein der Stadt Zürich (89 Mann) wird die Be-
gleitung übernehmen. Aus dem Iubiläums-Fcsthcft
werden drei Lieder als Gesamtchöre vorgetragen.
Die Direktion hat Herr Musikdirektor Häringer in
Zürich.

Zweifellos wird sich mancher vorwärtsstrcbcnde
Chordirektor die imposanten Darbietungen dieser
große» Sängergcmcinde anhören wollen.

Preise der Plätze Fr. 5.—, 1.— und 2.59. Vor-
bestellung der Billette bei Herren Keßler, Papeterie,
Strehlgasse 14, Zürich. W.

Thurgau. Schulsynode. (Korr.) Unsere Schul-
synode wird gebildet aus sämtlichen aktiven
Lehrkräften des Kantons. Sie zählt gegenwärtig
etwas über 599 Mitglieder. Die Teilnahme an den
Versammlungen ist obligatorisch. Das Reglement
vom 15. Sept. 1883 sieht für unentschuldigtcs Weg-
bleiben eine Buße von 2 Franken vor. Die Teil-
nehmcr erhalten ein Taggeld. Der Schulsynode steht
das verfassungsmäßige Recht zu, bei Festsetzung des

Lehrplanes und der Lehrmittel sür die allgemeine
Volksschule, sowie beim Erlasse der dieselbe betrcf-
senden Organisationsgesetze Anträge zu stellen. Die
Verhandlungen der Synode sind öffentlich. Sie ver-
sammelt sich ordcntlicherwcisc jährlich einmal.

Die letzte Versammlung fand am 31. August in
Krcuzlingen statt. Haupttraktandum bildete die
Einführung der S ch ü l c r u n f a l l - und Schul-
Haftpflichtversicherung. Es ist an der
Zeit, daß man sich mit diesem Gegenstand befasse.

Herr Gemeindeammann Mllllcr-Sautcr, Ermatin-

gen, orientierte die Versammlung über die Materie
in vorzüglicher Weise mit seinem gedruckt vorliegen-
den Referate. Mehrere Votanten äußerten sich zum
Gegenstand, alle in befürwortendem Sinne. Die
Versicherung soll durch ein kantonales Gesetz obliga-
torisch erklärt werden. Schulweg, Reisen usw. sind
in die Versicherung einzubeziehen. Es soll etwas
Ganzes zustandckommen. Der anwesende Erzic-
hungschcf, Herr Rcgicrungsrat Dr. Kreis, sprach sich

in wohlwollendem Sinne zugunsten des Projektes
aus. Er versicherte die Versammlung, daß er sein

Möglichstes tun werde, um das geplante Werk zu
realisieren. Mit großer Mehrheit wurde eine Eni-
schließung angenommen, welche das thurg. Erzic-
hungsdcpartemcnt ersucht, die Frage der Einfüh-
rung eines kantonalen Gesetzes betr. Schülcrunfall-
und Schulhaftpslichtvcrsichcrung zu prüfen und der
gesetzgebenden Behörde einen diesbezüglichen Vor-
schlag einzureichen. Wohl wird noch ein ziemlich
weiter Weg sein bis zur Gültigkeit des Gesetzes.

Erst muß es entworfen, dann vom Großen Rat be-

handelt und endlich vom Volke sanktioniert werden.
Da jedoch die Lasten sehr minim sind, wird man
hosfcn dürfen, daß der Vorschlag der Lehrerschaft
Gnade finde. Es handelt sich um die Verwirklichung
eines sozialen Postulates.

Unter der zielsicher» Leitung des Präsidenten,
Hrn. Seminardircktor Schuster, wurden in rascher

Folge einige geschäftliche Gegenstände erledigt, so-

daß die Verhandlungen nach kaum dreistündiger
Dauer geschlossen werden konnten. Nächstes Fahr
versammeln sich die Synodalen auf Vorschlag der

Hintcrthurgauer erstmals in Sirnach. Als Vortrage-
thema wurde gewählt! „Der Friedensgcdankc in
Unterricht und Erziehung." a. b.

Vücherschau
Kunst.

Rom in Bildern. Mit erklärenden Texten von
Dr. E. Mader. Quartformat. 89 Seiten Text, 194

Vollbilder in Kupfertiefdruck und 3 Karten. Preis
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